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Das Rote Kreuz.

schwierige und eS werden den Snmnriter-
vereinen stets neue Kräfte zugeführt werden.

Zum Schluß sei noch jedem Samariter und

jeder Samariterin ein bekanntes Zitat in Er-
innernng gerufen, es heißt: Eintracht mehrt,

Zwietracht zerstört.

Nun frisch zur Arbeit, Freunde!
Ein „Glück auf" dem Samariterwesen! II.-N.

Wir fühlen uns zu der Erklärung veran-
laßt, daß der Einsender dieser ebenso Wohl-

gemeinten als beherzigenswerten Worte, trotz
der bekannten Initialen, nicht Herr Hermann

Merz, Gymnasiallehrer und Redaktor des „Sa-
mariter" in Burgdorf, ist, und auch nicht in
Bern wohnt. Mögen seine treuen Mahnworte
in allen Herzen Widerhall finden. Red.

tin à Vorltâià à Sektionen à làeksrilcken Sainariterbunà.

Werte Samariterinnen und Samariter!

Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, daß die diesjährige orclentlià Delegierten-
verlcinnnlung unseres kunclss Sonntag à 25. Zuni tytl in l'tiàil (lürick) statt-

finden wird.

Indem wir auf die 11—14 der Bundesstatuten verweisen, laden wir Sie
höflich ein, uns Ihre Delegierten zu nennen, sowie allfällige Anträge Ihrer Sektion zuhanden
der Delcgiertenversammlung uns bis spätestens den 10. Mai einzureichen. Das Traktanden-

Verzeichnis wird nach Ablauf dieser Frist aufgestellt und mit der definitiven Einladung an
die Sektionen versandt werden.

In der angenehmen Erwartung, daß recht viele Sektionen in Thalwil vertreten sein

werden, zeichnen mit freundeidgenössischem Gruß

Namens des Zentralvorstandes des schweiz. Samariterbundes,

Der I. Sekretär: Der Präsident:
Illsr?. Santliör.

Kus 6em Vereinzleben.

Genf» Samariter automobil. Die vereinigten
Damen- und Herren-Rot-Kreuz-Bcreiiic in Genf haben
es unternommen, für Spilalpatienten ein Kranken-

automobil anzuschaffen, dessen Notwendigkeit den Be-

teiligten so sehr eingeleuchtet hat, daß sie den Wagen
schon bestellt haben, bevor das dazu nötige Geld zur
Stelle war. Nach gründlichem Studium der Frage
durch die Spitaldirektion und den Präsidenten des

genferischen Automobilklubs wurde eine allgemeine

Ausschreibung unter den schweizerischen Automobil-
fabriken und den genferischen Wagenbauern beschlossen.

Die zahlreichen Offerten sind mit großer Sorgfalt
und Sachlichkeit geprüft worden. Gewählt wurde ein

Fabrikat der Firma Piccard-Pichet, den dazu gehören-
den Wagen liefert das Geschäft G. Ganglesf in Gens.

Für die Pneumatikreifen sind günstige. Offerten ein-

gegangen von Michelin, Continental ?c. Die letzt-

genannte Firma wurde berücksichtigt. Der neue Wagen

zeigt folgende Beschaffenheit: Die Maschine ist eine

24 H?., 4 Zylinder, die besonders lang und speziell

zur Stütze des Wagens konstruiert sind. In Anbe-

tracht des wohltätigen Zweckes hat die Firma Piccard-

Pichet die Maschine zum Selbstkostenpreis geliefert.

Dem Wagenbau wurde spezielle Aufmerksamkeit ge-

schenkt. Es galt, so viel Platz wie möglich für den

Patienten zu gewinnen, ohne das Vehikel zu umfang-
reich oder zu schwer zu gestalten. Es ist für zwei ans

Bahren zu transportierende Patienten eingerichtet,

und zwar so, daß die Bahren übereinander zu liegen

kommen. Daneben ist Platz für zwei Wärter. Das
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